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Berlin d. 10. Juni 1899 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Ich freue mich sehr, daß Ihre Forschungen so erfolgreich sind und wünsche weiteren 
guten Fortgang derselben. 
Betreff der Patentangelegenheit wollen wir das Weitere abwarten, neue Unkosten 
vermeiden und die bisher entstandenen von 40 Mk. aus dem Institutsfonds 
begleichen. Nur aus Rücksicht auf die Sicherstellung der Arbeiten des Instituts habe 
ich mit Ehrlich, Pfeiffer u. Proskauer es doch für notwendig erachtet, Beschwerde zu 
erheben und glaube doch, daß dieselbe nicht erfolglos sein wird. 
Beck ist gestern zum Professor ernannt worden und die Remuneration Ihrem 
Wunsche gemäß beantragt worden. 
Mit Tuberculin R. werden gegenwärtig nur drei darunter ein neuer, Lupuskranke und 
ein Phthischer behandelt; im Uebrigen ist unser Krankenmaterial sehr schlecht, auf 
der Frauenstation fast nur Aborte und bei den Männern meist vorgeschrittene 
Phthisen. 
Daß Sie mit meinen Ausführungen auf dem Kongreß zufrieden sind, hat mich sehr 
beglückt u. können Sie versichert sein, daß ich nach Kräften auch weiterhin stets Ihr 
Interesse vertreten werde. Daß auch beim Kongreß der Vortrag Anklang fand, 
bewies der stürmische Beifall am Schluß. 
Beim Neubau ist das Dach und die Wölbungen vollendet, sodaß bald mit der inneren 
Ausstattung, Fußböden, Putz u. s. w. vorgegangen werden kann. 
Direktor Althoff, der mich vor einigen Tagen zum Besuch nach Steglitz aufforderte, 
lässt sich Ihnen bestens empfehlen und ist über Behring sehr aufgebracht. Die 
Wunde ist beinahe geschlossen, doch bedarf es noch eines Erholungsurlaubes. 
Mit den besten Empfehlungen 
Ihr ergebenster Brieger 
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